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Beſten und Nutzen des Publikums. 
Niro. XLIV. 


Mondtag den 27. October 1834. 


Intelligenz» Comtoir auf der Herenſtraße No, 20. x 
Der nn nn —ͤ— œ———— — i 2 - a - . . For 


Subhaſtat ions . Patente. 


2888. Beruſfadt den 30. September 1834. Die zu Kraſchen, Oelsſchen 
Kreiſes sub No. 39 gelegene Stelle, welche mi der dazu gehörigen Brandꝛwein⸗ 
brenneret und Schank gerechtigkeit, obne Beruͤckſichtigung des jährlichen Grund⸗ 
knſts a 200 Rtblr. auf 280 Athir. 10 ſr : geſchätzt worden, (U im Wege der 
vethwendigen Subhaſtatloa x 


3 am 26. Januar 1835. 
ia dem bereſchaftlichen Wobnd zuſe zu Kraſchen meiſtbletend berkauft werden. 
Die Taxe und der neuſſe Dy potdekenſcein Kind in ter, in der Wohnung des ums 
terſchrlebenen Gerichts halters befiadlihen Regtſtratur einzuſeben. 
i Gerichts aint Kraſchen. 2 a 
1482. Breslau den 2aflen April 1834. Das auf der Schubbrüͤcke hleſelbſt 
No. 1779 des Hypothekenduches, neue No. 51. deſegene Haus, der verwittweten 
Schuhmacher ⸗Aelteſten Fräntel gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sab⸗ 
baflarion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. betragt nach 
dem Materlalienwerthe 4853 Rihlr. 29 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungs Ectrage 
zu 5 pro Cent aber 5226 Mihlr. 11 fgr. 8 pf., und nach dem Ducchſchulttwerthe 
5040 Rehlr. 5 far. 7 pf. Die Bietungetermine ſlehen: 5 i 
am 29 Jul, - 
am 30. September, nad der letzte 
am 2. December d. J. 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Parthelenzemmer No. 1. des Koͤntgl. Stadi⸗ 
Gerichts an. Zahlungs» und beſitzſählge Kaufluſtige werden bierdurch aufgetor⸗ 
dert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gedote zum Proto kon zu erklären and 
zu gewärtigen, daß der Zaſch.ag an den Meiſt uad Beſtoletenden, weng keine 
geſitzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kaun beim 
Aus hange an der Serichtsſaͤtte eingefehen werden. ö 
er ; Könige. Stadtgericht. j 
v. Wedel. 


2677. Ober Slogan den 12, Juli 1834. Im Wege der freiwilliger Sud. 
baſtation, Bebufs der Erdthellung ti zum Nerfaut der auf 137 Rib. getichilich 
gewürdigten Mariana Wiocaſchen Nachlaß Kelonienelle, der Bietungster aim 

auf den 29, Dicemberc. a, Vormittags 9 ühr 
in loco Ottmuth an eraumt worden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt la 


7 


unſerer Regiſtratur hie felbſt einarfehen werden. 5 
a Das Gerichtsamt Ottmuth. N 
1909. Schweldnitz den loten Juni 1834. Nachdem die sub Nro. 428. 
bierſeloſt belegeue, dem Müller neiſter Jeſeph Gabriel eigeutbüulich zugends 
rige, gerichtlich auf 5771 Rthlr. 10 Sgr. gewürdigte ſegenaunte Teichmühle ten 
Wege der Execution zum öffentlichen Verkaufe ausgeſiellt, und zu dieſem Behnt 
ein peremtoriſcher Bietungstermin auf a * , 
den 12. December c. Nachmittags 3 Uhr f 
vor ven Herrn Juſtittarius Pfitzner anberaun t worden iſt, fo laden wir deſitz⸗ 
und zahlungs faͤtige Kauflufige hiermit vor, ſich in dem bemerkten Termine Des 
hufs der Abgabe Ihrer Gebote einzufinden, und bemerken nur noch, daß die Taxe 
ſo wie der neuſte Hypothekenſchein des Grundſtucks, zu jeder gelegenen Zelt ia 
der Regtſtratur eingeſehen weiden konnen. W Mu 
x König:, Preuß. Lands und Stadtgericht. De 
midt, 


2500. Dole 1e den a7. Juli 2834. Die dem Martin Bugla gehörende 3a 
Sotte, Natib orten Kreis, delegins Haus lect ze ſauum Zubepbr, untet * * 


= 3 = 


des Hnnorberenhucht, dot ig · t ichtlich geſca aͤtzt auf 220 Ribtr. wirt 
ad eins Gläubigers im Wege nottwerdiger Sudbaſtatten in * uns auf 
den 24. November 1834 Vormittags 10 Uhr * 
am Orte Bolalitz angeſezten Termine verkauſt werden. Die Taxe, fo wie der 
Hyesibekenſch ein kann in unſerer Ger ichts⸗Megiſtratut einzeſeben werden. 
Ser Fütſt Lichnowekyſces vereiulgtes Patiimontal⸗ Ger cht. 
2720. Maldenburg den Zoſten Auguſt 1834. Das zum Nach toſſe des 
Häusler und Weber Goltftied Gartner gen örige, in Nieder⸗Taynbauſen, Walden bur 
ger Kreiſes, belegene Haus No. 26. orisgerichtlich auf 164 Rihl. 20 Sgr. ta: 
irt, ſoll Schuldenhalber in dem auf Fr 
5 den zoſten December c. 
im Schloſſe in Taunhauſen angeſetgt u, peremtoriſchen Lleſtatlons⸗ Termine meifle 
bietend verkauft werden, wozu wir zahlung sfähige Kauſtuſtige einladen. 
0 6 Das Gelichtsumt der Herrſcheft Tannbauſen. 8 
2505. Arnsdorf den 18ten August 1834 Wit machen bierdurch dekannt, 
daß das sub No. 35. zu Krumbüder, Hir ſchberger Kreiſes, geleg ue, auf Bo Rid. 
‚ohne Abzug der jäpruch 4 Ribl 18 ſar. betcagen den Abgaben laut ortögerichtlicher 
Taxe abgeſchatzte, dem Gottfried Prodlen jüuebärt.e Neubaus iu term iuo 
* den sten Decemder 1834 Gr 
im Wege der notbwendtgen Subboſtatton öffentlich berkauft werden ſoll. Die 
Toxe und der neulte Horothekenſchein ſind während. der Amts ſtunden in unſerer 
Negiſtratur einzu eden. i ET 
Das e der Hochgtaͤſl. von Matuſchkaſche Herr ſchaft 
s rusdork. ; 2 ER DE 
2424 Oels den 6. August 1834. Zur Verſteigerung der zur notbwent igen 
Subhaſtation gefielen, zu Eichgrund, D- löner Kreiſes, befeg.nen Freiſtelle, Nro. 7. 
gef at auf 55 Rtbir. und No. 8. auf 70 Rtolr. iſt auß 
den 3. December Bormittags 10 Uhr 
Termin lu Eichgrund anderaumt worden woze beſit⸗ und zablungsfaͤbige Kauf; 
iſtige hierdurch vorgeleden werden. Die Taxen und neueſten Hypotbekenſcheine 
ud ſowobl dem öffentlichen Aus bange beigeheftet, als auch täglich in unſeret 


Negiſtratur einzuſehen. art 
RR EBERLE Gerichtsamt für Eichgrund, * 
8 2757. Oppeln den September 1834. Die zu Friedrichsfelde im Op⸗ 
pelner Kreiſe sub No 6. belegene, auf 97 Rihtr. gewürdigte Kolonieſtelle ſoll 
auf du Antrag eines Wealgkäubigers auf 3 g 
n 8. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr a 
iu umferm Gerichts⸗Lokale zu Turawa ſubbaſtirt werden. Taxe und Hypotbeken⸗ 
ſchein find in unſeret Regiſtratur hierſelbſt einzuſehen. 3 
18 Das Gerichtsamt Turawa. 
2758. Oppeln den 19 Au ufl 1634. Die zu Friedrichs ſelde im Oppelner 
Kteiſe sub No. 2, belegene, auf 123 Ribler. gewürdigte Kolonieſtelle ſoll auf An ⸗ 
tiag tines Realglaͤubigers auf en : 
den 7. Januar 1835, Vormittags 10 Ihr 
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2 Aa be n badete zu Turawa ſub haſtirt werden. Taxe und denen, 


d in unſerer Regiſtratur hierſeldſt einzuſeben. 
i Das Gerlchtsamt Zurama. a 
2739. Nelſſe den 12 Auguſt 1834. Es ſoll die sub Neo, 130, zu Neu⸗ 
doͤrfel, Neiſſer Kreiſes, belegene Haͤuslerſtelle, wozu 1 Mrg. Garten und 34 Mrg. 
ckerland gehoren, und welche auf 230 Riblr. genchtlich gewürdigt worden ik, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtalton verkauft werden, wozu ein Bietungs⸗ 
Termin auf den 29ſten December 1634. 5 f 
in Borkendorf anberaumt worden iſt. Die Taxe kaun ſowohl in der Kanzlei des 
unterzeichneten Juſtitiarius als auch in der Gerichtsſtelle in Borkendorf und Neu⸗ 
doͤrfel, die Kaufs bedingungen und der neuſte Hypothekenſchein aber an erſterem 
Orte eingeſehen werden. 0 . — 
Ru Das Gerichtsamt Borkendorf. Aulic. 
2344, Segan den 30, Juli 1534. Zum öffentfichen nothwendigen Verkaufe 
des Toͤpfer Baderſchen, sub Wire, 120. zu Naumburg a. B. belegenen Mobs 
hauſes und Ackers auf 121 Rthlr. 12 Sgr 6 Pf. tarırt, wird ein Termin auf 
4 den 25. November c. Vormittags ıo Uhr 
im Gerichtslokale zu Naumburg a. B. ang ist, wozu Kaufluſtige hiermit vor⸗ 
geladen werden. Die Taxe und der Hppothekenſchein können in unſerer Negiſtro⸗ 
sur eingeſehen re 3 9 ef 1 a fe 
4 ee Das Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg. 
2128. Streblen den 2. Juli 1834 Der unter No. 1. zu Creutzberg, Streh⸗ 
lener Kreiſes, gelegene, auf 41 3 Rtb. abgeſchätzte Kretſchainm ſol im Termine . 
: den 11. Dezember c. Rachmittags 3 Uhr 
in Creutzberg im Wege der Neſudhaftation verkauft werden. Der neueſte Hypo, 
thekenſchein und die Taxe find in unſerer Registratur elnzuſehen. 
0 a Gerichtsamt Creutzberg. Sommerbrodt. 
2320. Pilchowitz den 28. Juni 1834. Die zu Knutrow sub Nro. 4. bele · 
‚gene, den Joſepb und Epuife Statescikſchen Ebeleuten gemttuſchaftlich gebörize 
Müglenbeſisung, fo wett ie Sigentrum des Ehemannes it, ſell tu Wege nork, 
wendiger Subhaſtation PER 
re den 25. November d. J. 8 3 
in unſerer Gerichts ⸗Kanzley meindtetend vercuuie werden. Die Taxe und der 
geuſte Hypotbekenſchein kann jederzeit in unſeter Regiftcatur eingefehen werden. 
5 / Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowltz. | 
„9105. Neumarkt ven zofien Juli 1834. Die zu Liſſa hin Neumarkeſchen 
Kreife am Schweidnitzer Waſſer sub No. 8- gelegene unterſchlächtige dreigangige, 
den Breyerſchen Eheleuten gebbrige Waſſermüͤhle, welche am 28ſten Mal c. auf 
6477 ihr. 10 Sgr. abgeſchatzt worden, wird auf den Antrag eines Realglan⸗ 
digers in tex mino . 
den 10. Februat 1835. Nachmittags 3 Uhr 
in der gerichtsamtlichen Kanzley zu Liſſa meiftpietend verkauft werden, wozu wir 
befig und zahlangs fahlge Kaufluſtige hiermit einladen, mit dem Bemerken, daß 
die Tarte uud det neufie Hypethekeuſchein des feitgebotenen Grundſtücks bier ie 
8 . ; l der 


* 


f 2 28 SEE Zu a 
der Kanzley des unterzeichneten Richters, die Taxe aber auch an der Gerichts ⸗ 


ne zu Liſſa eingef hen werden kaun. 5 8 
m. * Gräfl. v. Maltzanſche Gerichtsamt der Herrſchaft A, 

4 * 

ri 
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2453. Strehlen den 12. Auguſt 1834. Von dem unterzeichneten Gerichts- 
amte werden hiermit alle diejenigen, weiche an das verloren gegangene Confeng- 
Fünzig Thaler Schleſiſch 


Juſtrument vom 24. März 1805. über Einbundert und 1 
oder 120 Nehlr. für den Bauer Gottlieb Kappelt zu Jelline auf der Dreſchgart⸗ 
nerſtellsß Mo. 18. zu Baͤrzdorf, als Eigeuthümer oder Ceſſionarien oder ſonſt An⸗ 
Sprüche haben, aufgefordert, dieſelben ſpateſtens in dem auf . 
den 5. November Vormittags 1% Uhr ga 
in Plohmühle anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie aller 
ihrer Rechte an das Inſtrument für vertuſtig erklaͤrt werden, und die foͤrwliche 
Amortlſation des Inſtraments und die Loſchung des Kapitals auf Grund der 
Quittung des Gläubigers erfolgen wird. 2 / 
a 3 Gerichesamt Plohmühle und Varzderf. f 
2696, Striegau den 9. Scptbr. 1833. Das auf der Thomasgaſſe hieſeloſt 
sub Mo. 162. delegene, einer Haupt: Reparatur dedürfende, auf 120 Rib. 15 fat, 
taxirte Nagefehmidtmeifler Mülerfge Haus ſoll auf den Antrag des hieſtgen Mas 
giſtrats in dem auf di; 
\ den 22. December a. e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Pau angeſetzten Licitattons⸗ 
Termine an den Melſtbtetenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige bier durch 
mit dem Vemerken vergeiaden werden, daß die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
keuſchein zu jeder Zeit in unserer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
; Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. Ye 


i Subhaſtation und Edietal⸗Citationen. 
25676. Ober⸗Glogau den 28. Auguſt 1834. Im Wege der freiwilligen 
Subbaſtation Behufs der Erbiheilung iſt zum Verkauf der auf 263. Rıbl. 9 richt⸗ 
lich gewürdigten Eliſabetb Segeipſchen Nochlaß⸗Kolonteſtelle der Plethungsterwin 
auf den 29. December c. a. Vormittags 9 Ubr A 
in loco Ottmuth anberaumt mwoeden,. Die Toxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
in unſerer Regiſttatur hieſeldſt eingeſehen werden. Zugleſch werden alle etwanir 
gen Real⸗Prätendenten an die oden deregte St lle, von welcher der Beſitztitel 
im Hprothekenduche noch nicht berichtigt it, biermit Öffentlich vorgeladen, ihre 
Anſprüche, dts ſpaͤteſtens im Bietungstermine geltend zu machen, widrigen falls 
die Auebliidenden pracludirt, und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen wied 
auferlegt werden. 2 Das Gerichtsamt Otmuit bh. 
15824. Breslau den gten Juni 1834. Das den Eebſaß Poſerſchen Erben 
gehörige, in der DieNgaffe in der Oder⸗Vorſtadt gelegene, im Hypothekenduche 
mit Neo. 15. der Gaſſe aber mit Nro. 9. bezeichnete, im Jahre 1829, nach dem 
Matherlallenwertb auf 7219 Rihlr. a2 fgr. 6 Pf., nach dem Mutzungsertrage in 
5 nr 9 eg a „ ng dem n auf 
7481 r. » gerichtlich adgeſchazte Haut im e der noth⸗ 
wendigen Subhaflation in dem anf 2 ie an — 4. ® 
| ſpruͤche 
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den 6. Januar 835. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter im Partdercnzimmer angeſetzten peremtori⸗ 
ſchen Bietungstermine verkauft werden. Beil» und zahlungs fähige Kavfluſtige 
werden hierdurch an’gsfordert, in dieſem Termine ihre Gebore abzugeben, und 
bat der Meiſt⸗ und Beldietende, wenn feine geſetzlichen Anitände eintreten, den 
Zulchlag zu gewäctigen Die gerichtliche Taxe kann deym Aus hagge an der Ge⸗ 
richts naͤtte und der neuſte Hyvothekenſcheln dei den Subbaſfations Acten beym 
Registrator Kühn eingeſeben werden. Zu dem obigen Termine wird biermit der 
dem Aufenthalte nach undekannt: Tiſchleraeſell Jodann Gottlieb Poſer ats Miüt- 
eigenthümer des zu berkaufenden Grun dſtuͤcks vorgeladen. 
5 Königl Preuß. Stadtgericht. 
5 s x . v. Pit] e de % 


Edict al Eitarionen. 

2585. Oels den 25. Jult 1834. Auf dem Im. Trebmgichen Kreiſe gelegenen 
Gere kangenau ind im Hypothekenduche sub Rub . III. No. 5 aus dem Hyvoihe⸗ 
ten⸗Juſtiumente vom 28. Junt 1870. von dem Vormunde des damals noch minor. 
Beſithers Adam Julius Oitema van Neibulg, Suftstalb Cogbo, an das Gene⸗ 
tal: Desofisortum des Kön telichen Ober⸗ Landes ⸗Getichts zu Breslau ausgeſtellt, 
500 Riblr. in Pfanddrieſen eiag rest, von welchen laut Atteſt befagten Koͤ⸗ 
nig! Ober Landes“ Gerichte vom 14. Apr 1812. 280 Rther. an die Baron ven 
Vogtenſche Konkursmaſſe cedirt, und demnaͤchſt auf den Grund des Diſtributlens⸗ 
Ertemungfe de publicato deu 6. Sepibr. ıgır, der derebl. Freun Joj pba von 
Boglen geb. Baroneſſe von Saurma ü. erwieſen worden find. Wenn nun gedachte 
280 Mtbir, bereits laͤngſt ron dem Leſitzer zurückgezahlt worden fein ſollen, der 
Aufenthalt der Flelin von Vogten geb. Fenn von Saurma nicht kannt iſt, auch 
nicht comjiine, oc üs et die gberwänmte Ueberweiſung ein aogezweigtes Jmilimmens 
‚für 2 worden fei, als werden alle diejenigen, welche als Eige ick 
mer, garten oder Erben, Pfand ober ſenſtige Drieſeinbaber Anſpeuͤche au 

odige Poſt zu haben vermein eu, e eee den, in dem auf a 

52 den 27. Noveuder „ Vormittags um 11 Ubr 
vor unſerm Deputirten, Heren Juſitzralh von Keltſch im parthelenzimmer bler⸗ 
ſelbet anjiehenren Termine ihre Aaſprüche anzumelden, oder zu gewaltigen Daß. 
fir a Ideen & ſpruͤchen werden präcladirt werden, und daß ıbnen deshalb cin 
dess Stüscrwelgen gufertegt, die Forderung on 280 Rtblt. gel ſcht, und dat 
sta Durüber extſtirende Jaſtrument für amor stet erfläcı werden wirs. 

N HDerzoglich Braun ſoweig Dirsiches Fürtenthums⸗ Gericht. 
2801. küben den goſten Auguſt 


i 83% Nachdem der ert ſchaftliche Nau! da. 
tions: Brugg über den Nachlaß der au ee. ft verſtordenen 
ber wertw. Hef 1kübler Map geb. L che beute v rügt worden 1h fo werden de. 
ren lämmntlich Gläubiger bierdurch endlich dorgeladen. übre Anſpruͤche au die 
engere. Me innerhalb 6 Wochen, ia aens ober in ven auß 
en November e. J. Vormittags o Uber a 
in dem Lot ile des unterzeichneten Gerichts auſtebenden Termine anzumelden, und 
:yegen Nicligkett nachzuweiſen, unttr der ee gung, daß bisjenigen an, 
75 0 > MR ; iget, 


y 


4 


iger, weiche ſich vor ober in dem anderaumten Termine wicht melden, alter Ker 
. 


Vercechte vertuſtig erktärt, und mit ihren Forderungen nur on d N 

nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von Der Maſſe noch 1250 
moͤchte, v. rwieſen werden ſollen. =" a RR EEE Ge 
N Königl. Land « und Stadtgericht. 


2811. Breslau den 12. Sept. 1884. Von dem Königl. Stadtgericht 99 


Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag vou 122 Rthl. 14 Sgr. ermitie 
ten und mit einer Schuldenſumme von 1256 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf beluſtete 
Nachlaß des Lederkau mann Sanmel Hirſch Koͤbner am 131m Mai c. öffneten 
Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Aumeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller 
eiwauigen unbekannten Gläubiger auf \ : 
den 4. Decembet d. Z. Vormittags 11 Uhr - 
dor dem Herrn Juſtizrath Ware angelegt wecden. Dieſe Gläubiger werden daher 
hierdurch aufgeſoroctt, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
ſoͤntich oder durch geſetzlich zuläßige Divollvächtigie, wozu ihnen beim. Mangel 
der Bekanniſchüft die Hetren Juſtiz-Cammiſſarlen v. Ucker wann, Krull und Ot⸗ 
tow vorgeſchlagen werden, zu melden, wre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 

zugsrecht derſelben anzugeben, und die etwann vorhandenen ſchriftlichen Bewei 
mittel beizubringen, dau nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gemärtigen, wogegen die Ausbletbenden mit ibren Anſprüchen von der Maſſe 
werden aus geſchloſſen, und ihnen desbalb gegen die übrigen Gläbiger ein ewiges 

Stillſchweigen wird auferlegt werden. er a 3 5 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 2 
en. von Wedel. 


2332. Arnsdorf den 23. Septeuber 4834. Wir machen hiermit bekannt 
daß wir über den Nachlaß des Müller und Renbännter Jobann Gottlob Erm⸗ 
rich zu Steinfeiffen den erbſchaftl chen Liquldatious - Prozeß eröffnet und nen 
Termin zur Liquidation der Fo de. ungen auf u 

den 16en December c. 1 
auberaumt haben, wozu wir die bisher noch unh⸗kangten Glaͤubiger unter der 
Warnung vorladen, daß die ausbleibenden Ereditoren aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verlustig erklärt, und mu ihren Forderungen nur an jenige, war uach 
Beftledigung der ſich meldenden Gläubiger von der, Maſſe noch übrig bleiben 
möcht, verwieſen werden ſollen. f ar e, ie 

Das Patriniolal- Gericht der Hochyraflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 

f ſchaft Arnsdorf er 8 4 
— 7 


— Aufgebot veriorner Hypotheken ⸗Juſtrumente. 
2738. Löwenberg den 11. September 1834, Von Seuen des unter zelch⸗ 
wien Gerd tsauns werden auf den Amtag des Baueigulsbeſitzers Johann Golt⸗ 
lieb Ludwig zu Giesmanusdorf alle ei-jenigen Prätendentin, welche an die nach⸗ 
debelhneten verloren gegangenen, auf dem Bauergute des J. G Ludwig No. 68. 
Biesinannsdor| intabulirten Inſirumente als Cigentbümer, Ceſſionatien „ Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefe⸗Inpaber Anſprüche zu haben vermein un, bierdu ch a: 
dert, diele ite Auſprüche in dena zu deren Angabe angefegten peremtoriſchen Tete 
5 mine 
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mine den 20. December d. 3. Vormittags ro Uhr a 
in der Serichtskanzlei zu Gier mannsdorf anzumelden und zu beſcheinigen. Sollte 
ſich in dleſem Termine keiner der etwanſgen Intereffenten melden, fo werden Die, 
ſelben mit ihren Anſpaüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwäh⸗ 
rendes Stillſchweigen aufeilegt, die verlernen Juſtrumente aber werden für amor⸗ 
tiſitt erklaͤrt und im Hypothekenbuche gelöſcht werden. Dieſe Inſtrumente find 
ende: \ 
we 1) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 7. Maͤrz 1815. über 25 Thaler Crurant 
verzinslich mit 5 pro Cent und zablbar nach dreimonat licher Kündigung für den 
Iniſeger Gottfried Neſſel zu Kleinneundorf intabulirt eodem die, jetzt nur noch 
‚gültig äber 15 Thaler 1 Sgr. 7 Pf. x 
2) das Inſtrument vom 13. December 1813. über 62 Thaler 9 Sgr. 6 Pf. 
Courant, verzinslich rrit § pro Cent und zahlbar nach dreimonatlicher Kündigung 
— die 3 Gottfried Krauſeſche Vormundſchaft zu Gies manusdorf intabulirt 
eodem die. a a 1 2 
3) das Juſtrument vom rgten Noveinber 1827. über 490 Thaler Courant, 
verzinslich mit 5 pro Cent und zahlbar nach dreimonatlicher Kündigung für den 
Gärmer Gottlieb Borrmann zu Giesmaansdorf intabulirt den 19. Novbr. 1827. 
Das Gerichisamt von een o, ı 


/ 


chulze. 


Erbſchafts Theilung⸗ 

2737, Gletwitz den gen September 1834. Den unbekannten Glaͤudigerg 
des Nachlaſſes der zu Kieferſtädtel verſtordenen Joſepha geb. Horon verwit. Flel⸗ 
ſcher Rydka wird hiermit die zen des Nochlaſſes derfeiben mit dem Beifügts 

nt gemacht, daß diejenigen Eröſchaftsglaubiger, welche ſich binnen 3 Mo» 

bei uns nicht melden, ſich nach erfolgter Thellung an jeden Erden aut gach 
feines Autbeils ae konnen. i vs 


Getreide Preife in Courant, 


Breslau den 25% Oltober 18 3 4. 

Fe Höfen "Mittler Niedrigſter⸗ 
= — — 2 — r. —— ĩ2 
"Weizen 1 Nth. 20 Sgr. Pf. t Rib. 18 Sgr. 6 Pf.] 2 Rib. 11 Sgt. 2 Pf. 
Foagen 1 Ri 10 Sgr. Pf. 1 Rib- 7 Sgr. 3 pf. 1 Atb. 4 Sar, 6 Bi 
erde 1 Rth. 4 Sgr. „ Df.|- Rıb- Sgr. ⸗ Pf ie Rib. Sgr. Bi. 
ar s Rıb, 27 Sgr. pf. — 7 Sgr. 11 Pf. . Nih. 24 Sgr. 9 Di 

Erbſen + Rip. Str. Pf. ] Rih. Sgr. Pf. I,. Rib. „Sgr. » pf, 


ta unferer Regiſiratur und erſtere auch in dem Gerichtskretſcham 


„„ 8 

= Dienftag den 28. October 1834. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLIV. 5 


Subhaſtations Patente. 


2662. Fürſtenſtein den 20. Auguſt 1834. Im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation ſoll der zu Dorfdach, Waldenburger Kreiſes sub No. 14. belegene, 
auf 85: Rth'r. 26 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Garten nebſt Waſſermuhle und Leinwand⸗ 
walke in dem auf i N 
5 den 22 December c Nachmittags 3 Ubr 
bieſelbſt anberaumten Bletungstermine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hier⸗ 


durch bekannt gemacht wird. Die Taxe und der neueſte Hopothekenſcheln kann 
zu Dorfbach 


eingeſehen. f f 5 
Reeichsgraͤflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ſteuſtein und Rohnſtock. ; 5 
2978. Oblau den 8. October 1834. Auf den Antrag des Dominli Laskowitz 
ſteht zum oͤffenerichen Verkaufe der dem Ferdinand Koch gehörigen, auf 1096 Rth⸗ 
5 for. gerichtlich abgeſchätzten Freiſtelle No. 7. zu Laskowitz auf 1 
den 27. Januar 1835. - = 
3 2 Uhr in der Gerichtskanzley zu Laskowttz Termin an. Die Tape, 
wie der neuſte Hypothekenſchein können in unſerer Gerichtsſtube bieſelbſt eins 
geſehen werden. en, 
ö Fe cas Gerichtsamt Lasfowig. Schott. 
2993. Militſch den 24. Oktober 1834. Zur öffentlichen. Verſtelgerung der 
von dem hler verſtorbenen Paſtor emeritus Scholz nachgelaſſenen Effecten, vor⸗ 
zuͤglich in Meubles, Haus rath nnd Büchern beſtehend, haben wir einen Termin 
auf den 30. diefed Monats und folgenden Tag Vormittags 8 Uhr, in dem Ster⸗ 
behauſe Nr. 25. deutſche Vorſtadt, anberaumt. ö f 
Er Reichsgraͤfl. v. Maltzan Standesherrl. Gericht. 
1 Cleinow. 
29%, Oblau den 2. Oktober 1834. In unſcrer Gerichtoſtube zu Jeltſch, 
Ohlauer Kreiſes, wird F 
den 29. Januar 1835 Nachmittags 2 Uhr i 
die sub Nr. 1. zu Neuvorwerk belegene dem Gottlieb Buhr geboͤrige, nach 
dem Nutzungsertrage auf 1643 Rthlr, 20 Sgr. taxirte Freiſtelle eise 2 
a 
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baſtirt werden, und kann die Taxe, fo wie der neuſte Hypothekenſchelu in unferer 
hieſigen Kanzley eiugeſehen werd n. 

a Gerichtsamt J tſch. Schott. 
2975. Ohlau den 8. Oktober 1834. Zum öffentlichen nothwendigen Vers 
kaufe des dem Hanns Tro cha gehörigen, auf 1212 hl, 25 Sgr. gerichtlich abs 
geſchätzten Bauerguts Nr. 2. zu Laskowitz lieht Termin auf 

den 28. Januat 1835 Nachmittags 2 Uhr 5 
in der Gerichtskanzley zu Laskowitz an. Die Tare, ſo wie der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein, koͤnnen in unſerer Gerichisſtube hierſelbſt eingeſehen werden. 

Gerichtsamt Laskowitz. { Schott. 

2976. Ohlau den 24 September 1834. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkaufe der dem Mathias Gerlach gehörigen, anf 150 Rib. 2 Sgr. dorfge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle Nr. 5, zu Klein⸗Du pine ſteht Ternun auf 

den 28. Januar 1835 Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Lastowitz an. Di Taxe, ſo wie der neuſte Hypot he⸗ 
kenſchein koͤnnen in unferer Gerichtsſtube hierſelbſt eingeſehen werden. 
Gerichtsamt Laskowiß. Schott. 

2987. Trebnitz den 23. Oktober 1834. Da das Gebot für dle im hieſi⸗ 
gen Amtsbezirk pro 1834 in Natura iu zuliefernden 717 Scheffel 2 Metzen Rog⸗ 
gen hoͤhern Orts nicht annehmbar befunden worden iſt, ſo haben wir zu dem 
meiſtbietenden Verkauf deſſelben einen nochmaligen Termin auf 

den 10. November c., 8 
im hieſigen Amtslokale feſtgeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß die Verkau 6: Bedingungen bei uns zur Einſicht bereit liegen. g.) 

i Önigl, Steuer» und Rentamt. 

2775. Schweidultz den 1. September 18334. Der Gottlob Weihrauchſche 
Dreſchgarten No. 30. zu Cammerau, gerichtlich auf 275 Rehl. adgeſchatzt, wird 
im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 

den 29. December c. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Cammerau verkauft, 

Dias Freiherrl. v. Richtbofenſche Gerichtsamt Cammerau. 

2756. Woh lau den 12. September 1834. Das sub Nro. 13. zu Stuben, 
Wohlauer Kreiſes gelegene, gerichtlich auf 864 Rtblr. 16 ſgr. g pf. adgeſchatzte 
Bauergut, fol wegen Undeinanderfegung in dem auf 
a den 5. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts » Referendartus Auguſtin anſtehenden Ter⸗ 
mine verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hyoothekenſchein And in unſerer 


Regiſtratur elnzuſehen. 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

2655. Falkenberg den 6, September 1834. Auf den Antrag eines Real- 
glaͤublgers fol die dem Bauer Joſepd Kaspareck gehörige sub Neo, 18. hleſeldſt 
delegene, auf 172 Rthlr. 25 jgr. gerichtlich geſchaͤtzte Zins bauerſtelle, auf f 

den 16. December c. 
in loco Comprachczuͤtz oͤffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neufle Hy⸗ 
N Por _ 


— 


nothekenſchein können zu jeder ſchlcklichen Zelt in der Reglſtratur des unterzelchue 


ten Gerichtsamtes eingefeben werden. 
el Das Kammerderr Baron von Hohberg Comprachezuͤtzer Gerichtsamt. 

2663. Füͤrſtenſtein den 20. Auguſt 1834. Im Wege der nolhwendigen 
Subdaſtation ſoll das auf 85 Rihlr. rapirte weil. Johann Benjamin Potteſche 
Hausgeneßhaus No. 8. zu Steingrund, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 

den 20. December c. a. Nachmittags 3 Uhr 
bleſelbſt anberaumten Bietungstermine verkauft werden, welches Kaufluſtigen 
biermit bekannt gemacht wird, und iſt der neueſte Hypothekenſchein in unſerer 
Regiffratur eimuſeben. f 
Keichsgräfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ſtenſtein und Rohnſtock. N 

2785. Hayn au den 5. September 1834. Das auf 923 Rtblr. 10 gr. S 
dorfgerichtlich gewuͤrdigte Poilippſche Haus nebſt Toͤpferei sub No. 11. zu Burg⸗ 
lehn fell in nothwendiger Subhaffation- 

den 21. Januar 1835 Nachmittags um 4 Uhr 
auf hieſigem Königl. Land⸗ und Stadtgerichte Öffentlich verkauft werden. Die 
Taxe und der letzte Hppothekenſchein können in der Reginratur hie rſelbſt eln ge⸗ 
ſehen werden. ’ Kenigl. Lands und Stadtgericht. 
i Jüngling. 

2768 Fürſtenſtein den 16. September 1834. In notowendiger Sudha⸗ 
ſtation wird das auf 276 Rthlr. 6 (gr. tarirte weil. Ernſt Goitiod Kramerſche 
Freihaus und Kretſcham Nro. 1. zu Daͤtzdorf, Bolkenhayner Kreiſes in dim auf 
den 16ten Januar 1835 Nachmittags 3 Uhr in der Gerichts Kane zu Rohn⸗ 
ſtock anberaumten Bletungstermine verkauft. Die Taxe des Grundſtüͤcks, fo wie 
der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regißrarur einzuſehen. 2 

Reichsgraͤfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fuͤrſten⸗ 
fein und Rohaſtock. . N 5 

1932. Oels den ı3ten Juni 1834. (Verkauf der in Kritſchen gelegenen 
Waldmähle, beſtebend aus einer Mehl-, und einer Papier: Mühle.) Die dem 
Eruſt Wilhelm Scholz gehdrende, sub Nro. 58. in Kriiſchen au dem Weide ⸗ 
fluſſe gelegene, ſogenannte Waldmühle, beſtehend aus einer eingängigen unter⸗ 
ſchlechtigen Mehl ⸗, und einer Papier Mühle, zu welcher ohngefaͤhr 36 Morgen 
re ri ae, und welche se dem Matetial⸗Wer⸗ 
the au 9 + 8 Sgr. abgefchägt worden, ſoll im e der nothwendi 
Subhaſtation auf e eee E = Br eee 
i den 12. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr 
in Kritſchen öſſentlich verkauft . Die Taxe un der neueſte Hppotbefens 
ſchein IR in der gerichtsamtlichen Regiſtratur einzuſehen. a 

Gerichtsamt der Brieſer Majoratsguͤter. g 

2768: Neurode den 8. September 1834. Die unter No. 90. zu Nieder⸗ 
haus dorf liegende, zum Nachlaß des verſtorbenen Joſeph Rudolph gehoͤrige Neu⸗ 
ſtücknerſtelle nebſt Acker⸗ und Wieſenland und wüſten Grund und Boden zu 
so Scheffel Aus ſaat, welche ortsgerichtlich auf 549 Rihlr. 5 Sgr. 4 

wor den 


worden, ſoll erbthellungshalber in dem dazu angeſetzten einzigen Bletun i 
Bin 3. Januar 1835. Ben 10 Ur amis 
in dem herrſchaftüͤchen Schloffe zu Haus dorf verkauft werden. Die Taxe und der 
BI Hypothekenſchein kann zu jeder ſchicklichen Zeit in nnſerer Regiſtratur eins 
geſehen werden. > - 
Das Graͤflich von Pfeilſche Gerichtsamt der Herrſchaft Haus dorf. 


Held. 

2830. Patſchkau den 22. September 1834. Nachſtehende zum Nachlaffe 
des hierſelbſt verſtorbenen Garuhändler Anton! etſchin gebörtgen Be 
g 1) 23 Ruthen Acker auf 310 Rth. 13 Sgr. 4 Pf. 

2) 4 Ruthen Acker auf 261 — Pi 
- 3) 1 Garten auf 3 
und 4) 1 Scheuer auf z . 
gerichtlich abgelchatzt, werden f 
den 13. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in unſerm Gerichtszimmer ſubhaſtirt. \ 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 
2285. Woblau den ıgtin Juli 1834. Auf Antrag des Curators der erb⸗ 

ſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe der verfiorbenen Gutsbeſitzern Mieſing geb. Landeck, 
Juſtizrath Wirth, ſoll die zum Nachlaſſe des Guts beſitzers Nie ſing und deſſen 
Ehefrau geb. Landeck gehörige, sub No. 13. zu Kleine Pogul verzeichnete, auf 
80 Nthlr. gerichtlich gewürdigte Gärtnerſtelle in dem auf 

e den 18. November c. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſor Göͤppert allhler anberaumten Termine an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnuen in unſe⸗ 
rer Regiſtratur täglich eingeſehen werden. 1 

Zaugleich werden hiermit die etwanigen unbekannten Realprätendenten vorge⸗ 
laden, um ihre Anfprüche bis ſpaͤteſtens zum Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Nealanſprüchen auf dag Grund⸗ 
praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stifepweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß kand⸗ und Stadtgericht. N 
2779. Guttentag den 16. September 4834. Auf den Antrag des Eur 

rators der Traugott v. Hollyſchen Concurs⸗Maſſe ſoll die den Töpfer Krügerſchen 
Erben zugehörig geweſene Erbpachtſtelle zu Brzegen bel Zborowsky, beſtehend 
aus dem hnhauſe und Seitengebdude, Stallungen, Scheuer, Gärten, Acker, 
Wieſen und Hutungs land, welches alles auf 479 Rtbl, geſchatzt worden, in ter- 
mino den 30. December c. a. Nachmittags 2 uhr 

u Zborowsky an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluctige und Zablung⸗ 

ähige werden daher eingeladen, ſich in dieſem Termine zur Abgabe ibrer Gebote 
zu melden, und 1 440 zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zu laſſen. Die Tare der Stelle kann während den Amtsſtunden 
In unſerer Regiſtratur einge ſeben werden. . | 3 = 
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hi, . 

eich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten hierdu „ ihr 
diaz Neale pe an die zur Vafauf e 3 m 
mine anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigenfalls fie bei ihrem 
Ausbleiben mit ihren erwanigen Realanſprüchen an gedachte Grundſtücke präclu⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zborowsky. 
Edictal Citationen. 

2300. Breslau den 13. Juli 1834. Der zeitige Beſitzer der im 
Jahre 1611. von dem Bernhard von Waldau mit den Gütern Pramfen, 
Schwanowitz und Fruhnau errichteten, und im Jahre 1787. in ein Geld⸗ 
Fidei⸗Commiß verwandelten Fidei⸗Commmiß Stiftung der Carl Bernhard 
von Waldau auf Lagiewnik hat auf oͤffentliche Vorladung aller unbekann⸗ 
ten Anwoͤrter, Behufs ihrer Ausſchließung mit allen ihren Anfprüchen auf 
das Fidei⸗Commiß angetragen. Nach der Stiftungsurkunde ſoll das Fi⸗ 
dei⸗Commiß jederzeit „in der Familie des Stifters und bei den männlis 

„chen ehelichen und von vier adelichen Ahnen gebornen Erben derer 

„von Waldau verbleiben. 

„Es wird namentlich demgemäß zur Fidei Commiß⸗Folge berufen: 
„der Wolf von Waldau auf Wittſchuͤtz und deſſen maͤnnliche cher 
„liche, von vier adelichen Ahnen geborne Descendenten, bei de⸗ 
„ren Verſterben. 
„die Vettern des Stifters aus dem Haufe Klein-Roſen, und deren 
„männliche eheliche, von vier Ahnen gebornen Descendenten, und 
„wenn von den Vettern aus dem Haufe Klein-Roſen keiner fo maͤnn⸗ 
„lichen Geſchlechts beim Leben, die naͤchſten und Altıften Vettern, 
„ſo lange ein männlicher Erbe von Wa dern Geſchlecht und Wap⸗ 
„bens In Schleſien lebt, und da kein männlicher Erbe mehr vor⸗ 
5 „handen, die naͤchſten und Alteften von vier Ahnen adelichen Ge⸗ 
v» ſchlechts gebornen Freunde, fo dem Stifter am naͤchſten vers 
„wandt, von Waldau Geſchlechts und Wappens. 

Es werden demgemaͤß alle unbekannten Anwaͤrter Behufs Anmeldung 
ihrer Anſprüche an das Fidei⸗Commiſt hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 20. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗-Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Ruprecht im Partheien⸗ 
zimmer des hieſigen Ober Landes Gerichts zu erſcheinen, unter der Wars 
nung, daß die Ausbleibenden mit allen ihren etwanigen Anſprüchen auf 

a das 
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das Fidei⸗ Commiß praͤcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 — 
Koͤnigl. Ober» Landes: Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Hundrich. 

„ 2982. Breslau den 13. October 1835. Auf dem im Färſtentbum Schweid⸗ 
ni und deſſen Schweidnitzer Krelſe gelegenen, dem Hauptmann a, D., Fi dich 
ron Dresky gehörigen Gute Nieder; Groͤditz bat die geweſene Beſitzetin Jutiane 
Wilhelmine verwlt. von Vippach ged. von Netz het dem Ve kaufe dieſes Guis an 
den Gottlob Stegmund von Thlelau in dem den 27ſten Juli 1771, errichteten, 
und den 4. October deſſelben Jahres confirmirten Kaufcontracte dis zur völligen 
Bezablung des Kaufſchillings von 14, 400 Rtblr. ih. jura hypothecae ex pressae 
et constituti possessorii reservirt, welches vigori deereuii den gſten October 
1771. im Hypothekenduche sub Rubr. II. Neo. 4. vermerkt worden. Auf den 
Antrag des Beſigers von Nieder Gröditz, Hauptmann Friedrich von Dresky ſoll 
die Loͤſchung dieſes Vermerks erfolgen. Zur Anmeldung etwaniger Anſpruͤche 
haben wir einen anderweiten Termin } 

den 10. Februar 1835. Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Ruprecht im Partheienzim⸗ 
mer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts anberaumt, wozu wir alle diejenigen, welche 
auf die eingetragenen 14,400 Rihlr. und das Dominlum reset vatum als Eigen- 
thuͤmer, Ceſſionarien oder Erben deſſelben, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, unter der Warnung vorladen, daß die Ausblei⸗ 
benden mit ihren Ansprüchen präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen damtt 
aufeclegt werden, und demnaͤchſt die Loͤſchung im Hppothekenduche erſolgen wird. 
Zugleich werden die dem Aufenthalte und Namen nach unbekannten Erben des 
Kittmeifler von Steenſen als Erben der von Vippach zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame unter derſelben Warnung hierdurch vorgeladen. 

n Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſie n. 

ä Erſter Senat. „ bemer. 

777. Wohlau den 2. März 1834. Seit ungefähr dem Jahre 1755. wird 

im hiefigen Depoſito das Vermögen des angeblich Lerſchollenen Hars George 
Thater, dem Sohne des zu Leubel verſtorbenen Brandtweinbrenners David Tba ; 
ter, von cirea 70 Rthlr. verwaltet. Auf Antrag der Kinder eines Bruders des 
Hans George Thater werden deshalb die Geſchwiſter des Ver ſchollenen, die ver⸗ 
ehlichte Soldat Pilgner, Dorothea geborne Thater, eventualiter deren Erben, in⸗ 
gleichen der Bruder des Verſchollenen, der Schaͤfer Joſeph Thater, eventualiter 


deſſen Kinder und Erben, der Schaͤfer Hans Thater, der Schäfer Gottfried Tha⸗ 


ter und die Eliſaberh Thater, biermit dorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber im Termine, auf i 
a den 13. December c. 10 Uhr Morgeus 


zu Glumbowitz zu melden, und ihr Verwandtſchafts⸗ Verhältniß zum Haus Ge, 


orge Thater nachzuweiſen, widrigenfalls das ſich im hleſigen Depofito befindliche 
Vermögen des Hans George Thater feinen ſich meldenden naͤchſten er 
= aus; 
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ausgeantwortet werden wird, und fie ſich alle Verfügungen derſelben Gefallen 
halfen müſſen. Das 1 Roͤdernſche Han en der Herrſchaft 
; umbowltz. N 
482. Hirſchberg den 8. Februar 1834. Der in den achtziger Jahren des 
vorigen Jahrbunderts aus bieſiger Gegend verſchwundene Schullehrer und Ger 
richtsſchreiber Carl Ent Tſcheckart bon Erdmannscorf bat feit jener Zeit von 
feinem keden und Aufenthalte keine Nachricht weiter gegeben. Er ſowohl, als 
feine unbetaunten Erden und Erbnebmer werten daher hierdurch edictanter gela⸗ 
den und aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, und ſpaͤteſtens in dem hierzu 
af dien 13. Dec r. 1834. Vormittags um Tı uhr 
in der Gerichts Kenzley zu Erdmannsdorf vor dem unterzeichneten Juftitiarlo an⸗ 
flebenden Termine perſönlich oder schriftlich zu melden, und die weitere Anwei⸗ 
ſung zu gewärtigen. Sollte ſich Niemand melden, fo wird der Car! Ernft Tſchi⸗ 
ckart tür todt erklart, und fein Vermögen den legitimirten Eiden, oder in Er 
mangelung derſelben, dem Fiscus zugeſprochen und zur freien Dispoſitton vers 
abfolgt werden, dergeflalt, daß Erden, welche ſich erſt nach ergangenem Erkennt⸗ 
niffe melden, jede Verfügung der berechtigten Empfänger über das ionen uͤberwie⸗ 
fene Vermögen anerkennen, und ohne Rechnungslegung oder Erſatz ſordern zu 
dürfen, ſich mit dem begnügen müſſen, was davon noch vorhanden ſeyn wird. 
Wenn übrigens das jetzt obngefähr 237 Rthlr. betragende Vermoͤgen, dem Ver⸗ 
nebmen nach, durch ungleich größere Gemeinde » Kaſſen⸗Defecte und andere 
Schulden uberſtlegen wird, ſo nett der anderaumte Termin zugleich zur Anmel⸗ 
dung und Beſcheinigung dleſer Defecte und Forderungen an, und es werden dem⸗ 
nach Hierzu auch noch alle diejenigen, welche durch die Tſchickartſche Kaſſen ⸗Ver⸗ 
waltung Verluste erlitten, oder ſonſt gegründete Anſprüche an das Tſchickarſche 
Bermögen zu baben vermelnen, unter der Warnung vorgeladen, daß ſie bey 
ihrem Ausdleiben ihrer Anſprüche verluſtig erkläre werden würden, 
Das Patetmonial⸗ Gericht der Koͤnigl. Privatherrſchaft . 
äntber, 


R ˙ ] Fe a ET EEE EEE U 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 

2387. Breslau den 15. Juli 1834. Alle dieien gen, welche auf die vers 
loren gegangenen Hopotheken Ceſſions- und Canttons⸗Inſtrumente uͤder die auf 
dem der minorennen Geſchwiſter kümmert geboͤrigen Hauſe Nro. 944. der Stadt 
haftenden sub Rubr. III. Mo, 4., 5. und 7. urſprünglich dem Schneider Johann 
Vollge beſage Inſtruments vom 24. Aprll 1800. erborgten, und für denſelden ex 
decreto vom 5. Mai 1800. eingetragenen, ſpaͤter aber auf die Geſchwiſter Kriſchke 
burch die Ceſſlonen vom 21. Dechr. 1826. eingetragen im Hypothekenbuche unterm 
5. Jan. 1827 Übergegangenen Hypotheken Capitalien von 1200 Rihlr., 800 Nth, 
und reſp. 1000 Ktb. zu deren Deckung die Geſchwiſter Lummert mit den ihnen gleiche 
falls gehörigen Hänfern No. 986., 987. der Stadt für Capital, Zinſen und Ko⸗ 
fien unterm 21. December 1826 Caurion geleiſtet haben, welche Caußlons⸗Beſtel⸗ 
lungen vi decreti vom sten Januar 1827. in dem Hypothekenbuche des Hauſes 
No. 986., 987. Rubr, III. Nro. ., 6. und 7. eingetragen find, als Eigenthäs 
mer, Ceſſionarlen, Pfand oder fonfıge Briefs „Inhader Anſpruͤche zu baden 

dee 
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vermeinen, werden hlerdurch aufgefordert , ihre etwanlgen Anſpruͤche binnen drei 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf ; 
den 4. December d. J. Vormittags ro Uhr 

von dem Herrn Juſtizratbe Grunig anderaumten Termine gebührend anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ibren Anfprüchen ausgeſchloſſen, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die bezelchneten Inſtrumente amor⸗ 
sifire werden ſollen. g.) b 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 8 v. Wedel. 
Offener Ar re ſt. i 

2864. Brieg den 26flen Septbr. 1834, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land» und Stadtgericht iſt über den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Johann 
Chriſtoph Bräunere der Concurs am 29. Juli d. J. eröffner worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Geldern, Ef⸗ 
fecten, Waaren und andern Sachen, oder an Brieſſchaften hinter ſich, oder an 
denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, an Nies 
mand andern etwas zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern folches dem unters 
zeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wie wohl 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in unſer Devoſitum einzullefern. 
Wenn dleſem offenen Zrrefie zu wieder dennoch an die Erben des Gemelnſchuldner, 
oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben wer⸗ 
den, Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhalt, der fol außerdem noch ſeines 
daran habenden Unterpfandes und anderen Rechtes gänzlich verluſtig gehen. 
; Ai Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

A u e r i d n e n. 
2996. Breslau den 25. Octoher 18 35. Am Zoſten d. M. Vormittags vom 


9 Ubr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auctlonsgelaſſe Nro. 15. Mäntler⸗ 
Straße, verſchtedene Eſſecten, als Leinenzeug, Biten, Kleidungsſtuͤcke und 


ausgeraͤth, oͤffentlich verſteigert werden. 8 
188 f Mannig, Auct. Commiff. 
a Nn ße dg e. 

2983. Breslau den 2zſten Oktober 1834. Geſtern Abend 6 Uhr entſchlief 
ſanft zu einem beſſern Leden unſere herzlich und innig geliebte Mutter die verwit. 
Frau Hof» und Criminalräthin Ludwig geb. Kaifer im 68ſten Jahre ihres Lebens. 
Im kindlichen Gefühl tieifter Betruͤbniß zeigen wir dieſen ‚fo ſchmerzlichen Verluſt, 
um ſtille Theilnahme bittend, hiermit ergedenſt an. ‘ 

Ulricke von Wille geb. Ludwig Maria kudwig. Adolph Ludwig auf Skohl. 

Emilie Ludwig. Lontfe Ludwig geb. Otto. Ernſt von Wille auf Hoch“ 
f 1 Ludwig Wir Prem. FRE zıten Inf. Regiment, 

una von e, N 
Eliſabeth and Arthur Ludwig, ) als Enfelfinder. 


nn 


* 
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3007. Myslomig den 13. October 1834. Es wird hierdurch bekannt ge⸗ 5 


macht, daß de der Witwe Catharina Schwlarkowskg gehoͤrige, in der Zaboltne 
bierſetoſl ne auf 21 Miblr. tagirte fogenannte Mierfe Acker ſchuldenhalder 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden fol, und daß der ver emtoriſche 
Bletungstermin auf 2 h 
den 4. Februar 1835. 
in unſeter biefizem Gerichts Ranıley anſteht. 

Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Myslowitz. 


2988. Sag an den zıflen De oder 1834. Auf den Antrag des Königl. hoben 
Domainen⸗Fisci ſoll die, dem Jobann Franz Jende zu Schaͤndrunn hiesigen 
Krelſes sub No. 41. zugehörigen, auf 110 Kehl. Realwerth gertchtlich adgeſchaͤtzte 
Häusler» und Warfermühl- Nahrung, wegen ruͤckſtaͤndig verbitedener grundherr⸗ 
ſchaftlicher Adgaben, in termine f 

8 den as. Februar 1835 Vormittags um 9 U br 
in der Kanzley des unterſchriebenen Gerichts öffentlich ſubhaſilret werden. Eben 
daſelbſt können die Taxe, der neuefle Hypothek enſchein und die Subhaſtations⸗ 
Bedingungen, zu welchen Vetztern gebört, daß der künftige Käufer ein Quantum 
von 15 Nihlr. ſogleich in termino als Caution zu erlegen dat, ſchon im voraus 
taglich eingefehen werden. Zugleich wird der, ſchon feis mehreren Jahren fein; 
dermaligen Aufenthalte nach unbekannt gewordene Müll ergeſeue Jeton Joſeph 
Teichmonn biermit vorgeladen in dieſem Termine mit zu erscheinen, und darin 


5 


wegen deſſen, aus dem Kauf- Fnfirument des letzten Beſſtzers Johann Franz 


Junde vom 10. October 1825, iuflehenden lebenstänglichen Natural ⸗Ausgedinges, 
ſeine Gerechtſame wahrzunehmen. 
f Königl. Domalnen⸗ Juſtizamt. 


2991. Peterswaldau den 21. October 1834. Das unterzeichnete Bir, 
tichtsamt ſubhaſtirt das zu Mittel Peterewaldau sub Nro. 132 belegene, auf 
629 Rtbl. 25 fgr , nach dem Nutzungswertb, und 456 Ribl. noch den Materials 
wert gerichtlich gewuͤrdigte, zum Nachlaß der Suſauna Maria Rettig gehörige 


‚wie 


. 


n 
2 24 — 


Freibaus ad instantiam der Vormundſchaft und fordert Bietungsluſtige auf, 
in ter mino a 5 

5 den 27 Januar 1835. Vormittags 10 Upr 
in bieſiger Gerichts Kanzley ihre Gebote abzugeben. Die Zape nebſt dem neue⸗ 
ſten Hypothekenſcheine it unſerer Gerichts Regiſtratur während den Amtsſtunden 
einzuſehen, wogegen die Kaufs bedingungen erſt im Termine feſigeſtellt werden 
ſollen. Reichsgraflich Stolbertzſches Gerichts amt. 


2995. Friedland den zıflen October 1834. Das auf 167 Rthlr. taxirte 
Schuhmachermeiſter Cal Gottlled Reppeſche Haus No. 66. hieſelbſt wird auf Au⸗ 
trag eines Real- Gläudigers im Wege der nothwendigen Subhaſtutlon in termino 
Peremtorio 

i den 3. December c. Vormittags 10 Uhr 5 
auf bießgem Rathbaufe oͤffent ich verkauft, und werden befigs nnd zahlungs · 
ge Kaufluſtige dazu vorgeladen. en 
Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 


2512, Ober, Glogau den 25. Juli 1834. Zum nothwendigen Verkauf der 
sub No. 20, zu Hinter dorf, Reufddter Kreiſes belegenen Marianna Janochaſchen 
8 welche gerichtuch auf 285 Rihlr. gewurdiget iſt, ſteht ein einziger 

min au 
den 1. December e. Vormittags 9 Ubr 5 
vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgeriches⸗Alſeſſor Viola im gericht: 
lichen Seſſions zimmer auf dem btefigen Rathhauſe an, zu weichem wir beſitz 
und lablungs faͤbige Kaufufige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Belfuͤgen biets 
mit vorladen, daß dem Beſtbletenden der Zuſchlag ſogleich ertheut werden ſol, 
in fofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zulößg, Die fpecislie Taxe, 
ſo wie die Kaufsbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in ‚unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
3 i nigl. Land- und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal Citation. 


3001, Jauer den 13. October 1834 Zum öffentlichen nothwendigen Ber⸗ 
kaufe des zur erbſchaftlichen Eiquidariong « Maſſe des hier verſtorbenen Schloſſer⸗ 
meiſters Cbriſttan Schorle gehörigen Hauſes No. 288. hierſeloſt, nach dem Mar 
tertalwerthe auf 911 Kthlr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 839 Rihlr. 10 ſgt. 
gerichtlich geſchaͤzt, haben wir einen Termin auf s 

den 26. Jans ar 1835, Vormtttags 10 Ubr 5 
vor dem Herta Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Grasnick anberaumt. Die 
ſoeclelle Taxe und der neueſte Sppotbekenſcheln konnen in unferer Regiſtratur eins 
geſeben werden. Zugleich werden die unbefanuten Gläubiger des Schloſſer meters 
Forißtan Schotte zur Anmeldung und Beriftcatton ihrer Anſptͤͤche an den — 
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lat in bleſem Termine vorgeladen, und werden die Aus bleibenden aller ihrer t- 
wanıgen Vorrechte verluſſta erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, 


was nach Belriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 


blelben möchte, verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
2 | Dethloff. 


——5iðis]— 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


2547. Liegnitz den azſten Auguſt 1834. Auf der in Mittel- Ruͤſtern sub 
No. 70. gelegenen Freiſtelle und Schmiede des Johann Friedrich Maßler, ſind 
loco 4. 49 Rtblr. 3 Sgr. 10 Pf. für den Kaufmann Andreas Friedrich Daͤßler 
in Licgultz im Hypotbekenbuche eingetragen worüber ein Inſtrument vom apſten 
Auguſt 1829. erinürt, was aber verloren gegangen ſein ſoll. Daher werden Alle 
welche als E ſſionarlen oder aus irgend einem andern Grunde an dieſes Kapital 
und Inſtrument Anſprüche haben, aufgefordert, dieſelben auf 

den 2. December d. J. Vormittags 10 Uhr 

dor dem unterzeichneten Gerichtsamte bier in Liegnitz (Topfgaſſe im Kaufmann 
Prager ſchen Haufe) auzumelden, widrigenfalls fie damit für immer pracludirt 
werden, das verlorne Inſtrument für erloſchen erklaͤrt, und tin neues ausgefer⸗ 
tigt werden wird. a 3 
Das Gerichtsamt von Ober- und Mittel⸗Rüſtern. 

2695. Jauer den sten Septenber 1834 Auf dem chemals Weichert jetzt 
Pliſchkoſchen Oreſchgärtnerſtelle sub No. 6. zu Dütersdorf ſiehen Kubr. III. zur 
aten Stelle obne Augabe eines Dati: i 5 

ehe Ka 111 17 19 ebe en Jer im Jahre 1791) von der 

Herrſchaft erborgt, und worauf derſelbe im Jahre 1792. abſchlaͤgig 10 Thlr. 

ſchleſ. bezah't bat.“ 20 ſchlagig 5 

Da die Poſt angeblich ganz getilgt iſt, jedoch weder das etwa ausgefertigte 
Juſtrument und bealaubte Quittung beigeb acht, noch die Erben des u fprünglie 
chen Glaͤubigers, Landſchafts⸗Direktors v. Schellendorf, nachgewieſen werden koͤu⸗ 
nen, ſo werden ſowohl di⸗ſe Erben ſo wie die Ceſſionarien, oder wer ſonſt in die 
Rechte des erſten Juhabers der Forderung getreten, als auch alle diejenigen, wel⸗ 
— her Er area Juſtrument > Piauds oder ſouſtige Brieſsinha⸗ 

* achen haben, hierdurch aufgefordert i 1 
und fpäteftens auf h „hierdurch gef rt, ſich binnen drei Monate 

a den 29. December c. Vormittags 11 Ubr 
in der Canylei zu Jauer lam Markt Nro. 4.) zu melden, wibrigenfalle fie mit 
ihren Anſprüchen an das verpfändete Grundſtück praͤcludirt, ibnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das etwa vorhandene Inſtrument fir nichtig erklart, auf 
vie Poſt im Hypothek ubuche ge dſcht werden wird. f eye 
Dat v. Hugoſche Gerichtsamt von Ditters bach. 5 
6 i Martini. 


2803, | 


x 
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2603. Münfterberg ben 18ten Sept. 1834. Von dem unterzeichneten Ges 
richte werden alle diejenigen, welche als Eigenchuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder 
ſonſtige Briefs ⸗Inhaber an nachdenannte Real » Forderungen, über weiche die 
Inſtrumente verlohren gegangen fein ſollen, nämlich: ; ; 

1) an die ex instrumento vom ten Auguſt 1829. auf dem Haufe Mo. 242. 
Hiefeidft für den Holzbändier Schuske annoch haftenden 182 Rtblr. 23 fgr. 4 51 

2) an die auf dem Weisgerder Joſepb Klrmis ſchen Ackerſtücke No. 163. ſer⸗ 
olsbar, laut Jaſtenment vom 7ten Junt 1880. eingetragene Je ſepha Kuhnſchen 
Gelder, irgend einen Au ſpruch zu haden ver meinen, hiermit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 

5 den 29. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine bteſelbſt zu melden, und ihre Ansprüche gebörig nachzuwel⸗ 
ten, widrtgenfalls ſte mit ihren etwanigen Anſprüͤchen präcludirt, und ihnen ein 
ewiges Stilichweigen auferlegt, auch ſo dann mit der Loͤſchung der erwähnten 
Poſten vorgegangen werden wird. : 

Köntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Gartner. 
2750. Breslau den 1. September 1834. Von dem unterzeichueten Ger 
richts amte werden alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom 28. Marz 805. über die auf der Freiſtelle sub Nro. 24. zu 
Broß ⸗Goblau Rubr. II. Ne. , für das Gohlauer Kirchen: Aerarium eingelra⸗ 
genen 80 Rıblr. Courant als Eigen ibümer, E-fionarien, Pfand⸗ oder ſonſiſg⸗ 
Briefsinhaber einen Anſpruch zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem 
zur Geltendmachung ibrer Rechte und Anſprüche auf : 
den 27. December 1834. Vormittags um 10 Übr 
in unſerer Kanzlei, Meſſergaſſe No. 1, angeſſtzten Termine zu erſchelnen, das 
betreffende Documente zur Stelle zu bringen, und ibre Rechte nachzuweiſen, bei 
threm Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen 
und das verloren gegangene In rument tür Gopal cklärt werden wird. 

i as Freiherr von Seidlitz Gohlauer Gerichtsamt. 

Wanke. 


Ausſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 
2802. Neuſtadt den 18. Septbr. 1854. Der biefige Buchhändler Leopold 
Feeund und deſſen Ehefrau Ida geb. Oelsner baden die am hieſigen Orte unter 
TCbdeleuten bürgerlichen Standes auf den Todesfall eintretenden Guͤtergemei aſchaft 
durch den gerichtlichen Vertrag vom 22. Auguſt d. J. ausgeſchloſſen. 
a e Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Franke. 
—— ——— — — 


ä —— Zũ3m— — 1 
Aufgehobene S ubhaſt att on. 

3005. Catolatb den 22. October 1824. Nach erfolgter Zurücknahme des 
Sul haſtattons Antrags unterbleibt der Öffentliche Verkauf der sub No. 69. zu 
Kuttlan delegenen Jobann Friedrich Belochſchen Mittel Kretſchamnahrung, uns 
fallt der auf den 22. December d. J. anberaumte Licitationstermin hinweg. 

Färſtentbums ⸗Gericht Catolath. 


elngeſehen werden. 


6 A 
ze Donnerſtag den 30. October 1834 
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2994. Wald en burg den 10. September 1834. Das zu Wüͤſtewalters dorf, 
Waldenburger Kreiſes sub No. 114. belegene Kaufmann Ernft Schneiderſche 
Scholtiſeyhaus, welches gerichtlich auf 8803 Rihlr. 22 far. 6 pf. taxirt worden 
iſt, ſoll auf Aatrag der Erben im Wege der freiwilgen Subbaftation in dem 
auf den 2. May 1835. Nachmittags 2 Ubr u 

in Miftewalterseorf anftehenden peremtorſſchen Bietungstermine meiſtbietend 
verkauft werden, wozu wir johlungs fähige Kauffuſtlse mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß die Taxe und der Hypothekenſchein des Fundi in der Kanzley des un⸗ 
terzeichneten Gerlchtsamts eingeſehen werden koͤnnen. 3 

i Das Gerichtsamt der Hertſchaft Wuüͤſtewaltersdorf. 


2727. Görlitz den 29ſften Auguſt 1834, Das dem Kaufmann Carl Ernſt 
Marlmiltan Weiner gehörige, unter No. 307 b. hierſelbſt gelegene Haus, welches 
auf 2532 Rthlr. 3 fair 4 pf. in Preuß. Courant gerichtlich. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll miitelſt nothwendiger Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Es iſt dazu 
eln Bietungdtermin auf a ER 3 3 
RR den 29. December 1834. Vormittags 10 


EEE DIE: 
vor dem Depntirten Herrn Landgerlchtsrath Heino auf hiefigem Landgericht an⸗ 


geſetzt. Die Taxe ſammt dem neuſten Hypothekenſcheine kann übrigens täglich in 
den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in der Regiſtratur des unterzeichneten Landgerichts 


RE 1 Königl. Preuß. Landgericht. 2 
2513. Groͤdibberg den 5. Auguſt 1834. Zum öffentlichen Verkanf der 


dub Nö. 80. zu Nieder⸗ Alzenau gelegenen Schutmacher Chriſtian Gotilleb Wab⸗ 


nigſchen Haͤuslerſtelle, welche auf 11 Rtbl. 20 gr. gerichtlich gewürdigt worden 
baben wir einen peremtoriſchen Mielüngstermin = ß * ° g ; 
dden a. December 1834 Rachmittags 3 Uhr 
in hieſiger Juſttzamts⸗Kanzlep, woſeldſt auch während den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden die Taxe und ber neufte Hypothekenſchein einzuſeben it, anberaumt f 
Das Benecke von Groͤditzbergſche Gerichts amt der Herrſchaft Groͤditzberg. 
ö 2509. 
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‚2509. Fuͤrſtenſtein den 4. Aüguf 1334. In notbwendiger Subhaſtatlon 
ſoll das auf 2455 Krbir. 21 far. 8 pf. tarirte Feorge Frledeich Deuſeſche halbe 
Bauergut Ro. 3. zu Alt⸗Friedland, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 

5 den 11. December a. c. Nachmittags 242 Uhr 
bieſelbſt anberaumten Termine verkauft werden. Die Taxe des Gtundſtücks, fo 
wie der neueſte Hypothekenſcheln kann in unſrer Regiſtratux und Crſire auch lu 
dem Gerichtskretſcham zu Altfriedland eingeſeben werden. 
Reichsgraͤflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrschaften 
Fuͤrſtenſtein und Robnſtock. 

‚2515. Görlitz den zfien Auguſt 1834. Dag den Mauergeſellen Gottlob 
Grätz ſchen Erben gehoͤrige, unter No. 862. zu Goͤrlitz gelegene Haus, welches 
auf 257 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, jo mittelſt nothwendiger 
Subhaſtation oͤffenttich verkauft werden. Es iſt dazu eln Bietungs termin auf 

N den 11. December Vormittags um 11 Uhr g 
vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichte⸗Referendar Ei ffler auf hleſi⸗ 
em Landgerichte angeſetzt. Die Taxe ſammt dem neuſten Hypothekenſcheine kann 
n täglich in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Megiſtratur des unters 
zeichneten Landgerichts eingsiehen werden. 2 ü 
d ; König. Preuß. Landgericht. 


- Subhaſtatton und Edietal⸗Eitattonen. 

2544. Krappitz den 23. Auguſt 1834. Im Wege der Executton ſoll die 
in der bleſigen Cosler Vorſtadt belegene, den Gottfried und Catharina Anhetſer⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, am ıoten Juli c. mit Elnſchluß des Schmiedewerkzeugs 
auf 815 Nthir. 14 ſgr. gewücdigte Schmiede- Poſſeſſion in lel mino 

5 den 4. December a, c. n 

in unſerer Kanzley auf biefigem Schloſſe, woſelbſt auch die Taxe eiuzufehen, 
Öffentlich verkauft werden. Das Hypotheken ⸗Folium dieſer edemals zur biefigen 
Majorats , Herr ſchaft gebdrigen Nebel hat in Ermangelung des Abaltenattons⸗ 
Conſenſes der Fidetkommiß⸗ Beh und der Agnaten bisher noch nicht regulict 
werden koͤnnen, daher alle unbekannten Neal s Prätendenten an dies Grundſtüͤck 
vorgeladen werden, ſpaͤteſters in dieſem Termine sub Poena praeclusi et per- 

petui silentii ihre Anſpruche geltend zu machen. a 
a Gerichtsamt des Majorats Krappttz. ö 

2422. Neuſtadt den 5. Auguſt 1834. Das den Johann Trauerſchen Er⸗ 
ben geboͤrige, in der biefigen Obervorſtadt sub No. 11. belegene, gerichtlich auf 
85 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchatzte Haus nebſt Gärtchen, fol Erbtheilungs halber öf⸗ 
feutlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf 

den 1. Dezember 1834. Vormittags 11 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Ober⸗Landes, Gerichts- Aſſeſſot Hrn. Koͤltſch 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Die 
Tare und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. Pre 8 r 
Für die verehlichte Jäckel find auf dieſem Grundſtuͤck Rubr, III. Nro. X. 
2 j 32 
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2 Rehlr. eingetragen die nach dem Tode ihres Sohnes Autom auf fie gedieh 
Be ihr Aufenthalt unbekannt, es auch ungewiß iſt, ob ſie ſich noch 2 Leben 


befindet, ſo wird dieſelbe, event, ihre Erben oder Ceſſionarien, zu obigem Ter⸗ 


5 is Wahrnehmung ibrer Gerechtſame hierdurch Öffentlich vorgeladen. 
e Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. u. 


Edietal - Citationen. 


3002. Hlirſchberg den 22, October 1832. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte werden alle Diejenigen, welche an nachſtehende beiden Hypothekenpoſten 
und refp. Juſcrumente: 2 

1) 30 Riblr. für die Paͤtzoldſche Enratel ſelt Johanni 1796., und 

2) 40 Rihlr an die Wittwe Paſchwitz a 5 pro Cent von Weihnachten 1793. 

bei dem Paͤtzoldſchen Bauergute su No 33. zu Stockelkauffung, i 


als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand? oder ſonſtige Briefsinhalber Anſpruch zu 


machen haben, zur Anmeldung derſelben auf ö a 
ah a den 3. Februar Vormittags 11 Uhr 
bierſelbſt nach Hirſchberg unter der Warnung vorgeladen, daß im Falle ihres 
Ausbleibens die angeblich verlorenen Hypotbeken⸗Juſtrumeute für nichtig erklaͤrt, 
die unbekannten Prätendenten aber präcludirt, und ibnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden, die Loͤſchung der Capitalien aber im Hypothekenbuche er⸗ 


folgen wied. 
| Das Sachen dee Sulckele sp 7 | 
gel. 


- X 
2103. Glogau den ıyten Juni 1834. Alle unbekannten Gläubiger der zu 
Halbau verſtorbenen verwitweten Gräſin von Geßler über deren Nachlaß der 
erbſchaftliche Liguldatious-Prozeß eröffnet worden iſt, werden unter der im $. 85. 
Tu. 51, Thl. I. Allgem. Gerichts⸗Ordnung enthaltenen Warnung hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf . — f . 
den 15. November 1834. Vormittags 10 Uhr i 
vor dem ernannten D putato, Ober⸗ Landesgerichts? Aſſ for Ribbentrop anſtehen⸗ 
den Termine ihre Anſpruche anzumelden und zu rechtfertigen. 
Koͤnigl. Dber Landesgericht von Nieder ſſchleſien und 8 
2 8 7 v. ö e. 4 
2860. Greiffenſtein den 29. September 1834. Ueber den Nachlaß des 
zu Rabiſchau verſtorbenen Gerichtsſchreiber Anton Franz Schoͤbel iſt der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidatlons Prozeß e. offnet worden, und es ſteht zur Liquidation und 
Berifichrung der Verlaſſenſchafts⸗Auſprüche ein Termin auf g 
den 29. November c. Vormittags um 


ä — 


N Uhr 8 
in bleſiger Gerichtskanzlel an, wozu alle unbekannten Verlaſſenſchaſts⸗Gläublget 


sub comminatione des $. 85. et „ Tbl. J. der Gerichts⸗Orduung vorgela⸗ 
den werden. Reſchsgraflich Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
ö Greiffenſtein. 5 

uf⸗ 


x . * 


— 2390 — 


2 * 2 N 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 
2808. Striegau den 23. September 1834. Auf dem Bauergute No. 32, 
Fan e bed e Dolkenhainer Kreiſes, ſtehen unterm 16. December 1790, 
unfzig Reichsthaler für den Brauer Rofemann eingetragen, welche laͤngſt zurück, 
gezahlt ſeyn ſollen. Alle diejentgen, welche auf dieſes Kapital Anſpruch zu haben 
vermeinen, namentlich die Erben des Brauets Roſemann, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, ihre etwanigen Auſpruͤche lägſtens iu dem ; 
: am 25. November a, c. 
in Langenhellwisdorf anſtehenden Termine zu befcheinigen, widrigenfalls die ſich 
nicht meldenden mit ihren Anſpruͤchen auf die eingetragene Forderung ganzlich aus⸗ 
geſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt, auch die Loͤſchung 
des Kapitals im Hpporbefenbuche und die Amortifarion des etwa darüber ausge⸗ 
fertigten Hypotheken⸗Inſtruments verfügt werden wird. ) 
Das Gerichtsamt Langhellwigsdorf. 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 
3003. Grünberg den ggſten October 1834. Am zten May 1834. iſt im 
Zahner Dominlalforſt unweit der Deutſch⸗Wartenberger Grenze, ein männlicher 
Leichnam an einer Kieferſtraupe haͤngend gefunden worden, welcher bereſts don 
der Verweſung ſtark angegriffen war. Das Geſicht war blau angelaufen, ein Auge 
vertrocknet, das andere ausgefloſſen, was auf ein, bereits einige Wochen vorher 
erfolgtes Ableben ſchlleßen ließ. Der Entleibte ſchlen ein Alter von einigen 20 
Jahren zu haben, war von ſchlanker Statur, etwa 5 Fuß 6 Zoll groß, hatte 
blond roͤthliche Haate, blonde und ſtarke Augenbrunnen, geſunde und vollſtaͤndige 
Zähne im Vordermunde, kleine gerade und ſpitzige Naſe, rothen Backenbart, ge⸗ 
ſchorenen Bart und ein gewöhnliches rundes Geſicht, ohne beſondern Ausdruck. 
Die Extremitäten waren blau angelaufen und mumienartig vertrocknet. Der Leich⸗ 
nam war bekleidet mit einem blau und roth gemuſterten kattunen Hals tuch, 
ſchwarz ſammtnen alten Weſte mit Metalls uud. lemutterknoͤpfen geimiſche, 
ledernen Hoſentraͤgern, einem flaͤchſenem leinenen Hemde ohne Zeichen, einem 
kartünen Tuch als Leibbinde, einem ſchwarz tuchnen alten Lelbrock mit überſpon⸗ 
nenen Knöpfen, grau tuchnen alten Pantalons, zweinäͤthigen alten fahlledernen 
ſchadhaften Stkefeln und einer ſchwarzen Tuchmütze mit Lederſchirm. Die Haut 
an den, von der Kleidung bedeckt geweſenen Stellen war grünlichgelb mit Tod⸗ 
tenflecken bedeckt, und eine Verletzung nicht zu bemerken. In den Taſchen des 
Denati wurde vorgefunden: ein Taſchenmeſſer auf elner Seite mit einer weißen 
Hornſchale, ein F uerſtabl, ein Stuck Seife, ein Dreipfennigſtück, zwei Zinn⸗ 
knoͤpfe und ein, sub dato Tſchirnitz den zten Jauuar 1834. vom Dominlalwirth⸗ 
ſchaftsbeamten ausgeſtelltes, unterm loten ejusd. dorfgerichtlich beglaubtes, auf 
den Brauerburſchen Carl Schauer lautendes Arbeits- und Aufführungs⸗Atteſt, 
auf welchem noch beſcheiniget war, daß derſelbe vom 27, Januar bis 12, Februar 
1834. beim ner mei Daum in Radſchuͤtz In Arbeit geſtanden. Bey den 
Fuͤßen des Denatl lagen ein Paar. grob leinene Fauſthandſchuh und das Tuch, au 
welchem derſelbe hing, war roth und weiß gemuſtert, g.) 9 
ö Prinzlich von Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor, 


— 
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Freitag den 31. October 1834. 
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Subhaſtations » Patente | 
3014. Katfiber den 12. October 1834. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf der zu Diiergowig sub No. 10g, aufgeführten, von den Mathus Gar⸗ 
basfchen Erden beſitzenden Häusler Poſſeſſion, zu der 17 Preuß. Morgen Acker 
geboren, und die auf 428 Mthlr. geſchaͤtzt if, ſteht ein Bietungsteemin auf den 
16ten Januar 1835. in der Gerichtskanzley zu Kochanietz an, zu weichem beſitz⸗ 
und zahlungsfäbige Kauftuſtige eingeladen werden. Ole Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein konnen in biefiger Gerichts⸗Regiſtralur eisgeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 
3013. Frankenſteln den 7. October 1834. Das Sattler Joſeph Hielſcher⸗ 
ſche, auf der Muͤnſterberger Straße sub Nro. 247. hieſelbſt gelegene, nach dem 
Materialwerth auf 420 Rthle., nach dem Nutzungs⸗Ertrage aber auf 636 Rthlr. 
3 far, 4 pf. gewürdigte Haus nebſt Gaͤrtchen, ſoll im Wege der Executlon in ter- 
mino den 13. Februar 1835 Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerem Parthetenz mmer an den Beſtbietenden verkauft werden. Sowohl 
den heueſte Pypothetenſchein, als die Taxe des ausgebotenen Hauſes find in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen, und wir laden daher deſitz⸗ und zahluugs faͤhige 
Kaufluſtige zu dieſem Term ne ein. 
f ö Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
22482. Leobſchütz den 15. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers tod die dem Schoruſteinfegermeiſter Ludwig Vaquette gehoͤrtgen vor dem 
biefigen Waſſertbore sub No. 120. belegene Poſſeſſ on, beſtehend in einem Wohn⸗ 
hauſe, einer Badeanſtalt und einem Odfigarten, wovon die Gebäulichkeiten auf 
ago Rthlr., und der Obſtgarten auf 45 Athle. gerichtlich geſchatzt worden, in 
Termlno den dien Oecemder Nachmittags 3 Uhr dor dem Commiſſarius Heen 
Stadigerichts Aſſeſſor Kocher auf dem dieſigen Rathhauſs !ffentiich an den Melſt⸗ 
bietenden verkauft werden, welches dem Pudliko aut dem Verfügen hierdurch des 
kannt gemocht wied, daß die Taxe, der neuſte Hprothekenſchein und die heſon⸗ 
dern Kauisbedingungen in der ſtadtgerichilichen Registratur während den Amts⸗ 
Kunden eingeſehen werden köanen.“ 2 
Für Lichtenſleenſches Stadtgericht. 
‚2535. Goldberg den 9. August 1834. Zum offentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kaufe der den Häusler Ku ſchteſchen Minorennen gehörigen, sub No. 93. 30 
x > ETIGR 
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Wolfsdorf belegenen, gerichtlich auf 75 Rthlr. gewürbigten Haͤuslerſtelle, haben 
sotr den einzigen Bierungstermin auf f 5 
- den 21, Novemder c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn kand⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Eitner im Hiefizen Gerichts⸗Ko⸗ 
kale angeſetzt. Die Taxe, ſo wie der neuſte Pypothckenſchein Finnen während 
der Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingefeben werden, 
. Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

2339. Hirſchberg den 29. Juli 1834. Zum oͤffentlichen Verkaufe der aub 
Mo. 44. zu Berthelsdorf, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegenen, auf 61 Rthlr. abs 
geſchatzten, zum Johann Gottlieb Feigeſchen Nachlaſſe gehörigen Dienſt haus ler⸗ 
ſtelle ſteht der peremtoriſche Bietungs Termin auf Tas 

den 3. December a. c. Vormittags 11 Uhr 

in der Gerichtskanzlel zu Berthelsdorf an, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufe 
luſtige mit dem Belfügen eingeladen werden, daß die Tare, der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein und die Zuſchlags. Bedingungen bei dem Unterzeichneten eingeſchen wer⸗ 


den konnen. Da über den Fel geſchen Nachlaß der erbſchaftliche Kıquivationgs 
Prozeß eingeleitet worden iſt, und der vorſtehend angezeigte Termin zugleich zur 
Anmeldung und Beſcheinigung ſämmtlicher Anſprüche an dieſen Nachlaß an ſieht, 
ſo haben alle diejenigen, welche Anforderungen da ran zu machen haben, ſolche 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine anzuzeigen, widrigenfalls ſie ihrer Vorrechte fuͤr ver⸗ 
luftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, ver 
wleſen werden ſollen. a 
Das Herrſchaftl. Tſchortuer und Gebhardſche Gerichtsamt von e 
5 unt ber. 
2484. Neuſtadt den gten Auguſt 1834. Behufs der Theilung baden wie 
zum Öffentlichen Verkaufe des Joſeph Streit ſcheu, zu Langebruͤcke, Nenjidorer 
Krelſes, sub Nro. 26, des Hypothekenbuches gelegenen laudemialen Bauergutes, 
weiches gerichtlich auf 720 Rihlr. 6 Sgr. 8 pf. tarirt worden, einen Peremtorie 
ſchen Termin auf * 
den 4. Dezember d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in Langebrücke ſelbſt Stelle 26. angeſetzt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Beifugen einladen, daß der Zuſchlag von der Genehmigung 
der Intereſſenten abbaͤngig iſt, und die Taxe, der ucufie Hppothekenſchein, fo 
wie Die Licttations- Bedingungen in unſerer Negifiratur während der Amtsſtunden 
eingefehen werden können, „ 8 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Wleſe. 
2528. Ottmach au den 12. Auguſt 1834. Die in hieſiger Neiß Vorſtadt 
delegene, auf 463 Rthlr. taxirte Weder kaskeſche Stelle, deſtet end in ein tm 
maffiven Haufe von 3 Stuben nebſt klein en Gaͤrichen, wird in ter mino 
den 1. December a. e Nachmittags um a Uhr 
im bieſigen Gerlchts⸗Eecale öffentlich verkauft. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein find in Hiefiger Regtſtratur einzufeben, 5 
Koͤuigt. Land und Stadtgericht. 


4326. 


| 


6. Bauerwltz den 15. Auguſt 1834. Das zu Tſchlemkau, Leobſckützer 
Kreiſes sub No. 19. des Hyporbekenduches eingetragene, der Anna Regina Fülbles 
geb. bammich gehörige Bauergut von einer Hube Acker, welches den zten März 
d. J gerichtlich auf 3300 Rthir. gewürdiget worden, ſoll l 

den 3. Decembet 1834 früb so Uhr bierſelbſt 
meiſtbletend veräußert werden, welches Kaufluſtigen blermit bekannt gemacht 
wird. Die Taxe und der neueſte Hoporbekenſchein konnen während der Amts⸗ 
Kunden in der Gerichts amts Kanz 8 
Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. 

2812. Tarnow itz den 3 Septbr. 1834. Im Wege der nothwendigen Subs 
Haſtatlon iſt zum offentlichen Ve kauf des der Joſepba wermit Leinweber Wisthal 
geb. Hergeſell zugehörigen sub No. 79. Vol. IV. des Hppotbekenbuchs eingetra⸗ 
Erd auf 158 Kıhlr, 22 far. 8 pl. gericht | \ 
deſtehenden und oongeläbr 4 Morgen 12 Q R. enihaltenden vor dem Lublinttzer 
Thore belegenen Ackers, ein peremtoriſcher Bletungster uin auf 

den 9. Januar 1835 Vor⸗ und Nachmittags 
angeſetzt worden, wozu zahlungs⸗ und beſigfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Tore dieſes Ackerſtücks, To wie der neuſte Hypetbeken⸗ 
ſchein während der Amtsſtunden zu jeder Zeit in unſerer Reglſtratur eingeſehen 


werden kann. 
Das Stadtgericht zu Tarnowitz. i 
2782. Leobſchütz den 17 Septbr. 1834. Im Wege der Erbtheilung ſud⸗ 
haſtiren wir das zu dem Nachlaſſe des Franz Juritzky gehoͤrige, zu Hennerwitz 
sub No. 36. belegene, ortogerichilich auf 40 Nihl. geſchäͤtzte Haus in terming, 
peremior o den zoſten December e. a 
auf dem dafigen Schloſſe, wozu Kaufluſtige eingele den werden. Die Taxe und 
der Hypothekenſchein konnen in unjerer Regiſtratur einge ſehen werden. 
Das Gerichtsamt Hennerwitz. Heintze, Juſtit. 

2527. Ottmach an den 12. Auguſt 1834. Die zu Woitz, Grottkaver Ktei⸗ 
ſes belegene, auf 323 Rthl. 24 fgr. taxute Dpltzſche Gaͤrtnerſtelle mit 4 Morgen 
82 Q. R. Acker wirs in termino REIT Bee De 

2 den 1. December Vormittags um 9 Uhr \ 
im Hiefigen Gerihtshange oͤffentlich verkauft. Die Taxe und der neueſle Hypo⸗ 
thekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur elnzuſehen. e 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

; 2753. Breslau den 21. September 1834. Auf den Antrag tines Real⸗ 
gläudigers ſoll die zu Glockſchutz bei Hundsfeld, unter No. 2. gelegene Frei⸗ und 
Kretſchomſtelle nebſt Brandtweindrennerel⸗ Gerechtigkeit, der geſchledenen kabitz⸗ 
ken und ibren Rindern erſter Ehe geboͤrlg, auf 993 Rihlr. 17 fgr- 6 pf. gerlchilich 
abgeſchätzt, ſabbaſtirt werden, und ft hierzu ein Termin auf . 
N den 30. December Nachmittags 3z Ubbr 
in der Gerichtsſtude zu Gleckſchuͤtz angeſetzt worden. Die Taxe und der. nenefte 
Hypotbekenſchein können in der Gerichts kanzley zu Bret lau (Weidenſtratze No. 30.) 


eingeſehen werden. 
i Das Frelherrlich von Lürtwigiche Gerichts aut glckichls. 
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: 2822. Ratibor den 26. Auguſt 1834. Auf den Antrag elnes Realglau. 
bigers ſubhaſtiren wir das sub No. 294 auf dem Zboor bierſelbſt gelegene, auf 
582 Rihl. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, dem Schuhmacher Waibel ge⸗ 
börige Haus, und laden Kaufluſtige zu dem auf 3 De 
den 30. December 1834. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Fufiz- Rath Kretſchmer in unſerm Geſchäfts⸗Lokale anßebenden 
Lieltations⸗ Termine bierdurch vor, mit dem Bemerken, daß die Taxe und der 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingefeben werden kann. } 
Königi. Land und Stadtgericht. 8 
2 2 
Edictal- Eitaronen. 
2854. Grelffenſteln den 29. Septbr. 1834, Ueber den Nachlaß der sub 
Pro. 50. in Hanne verſtordenen Häuslerauszügler „Witwe Johanna Eleonora 
Soͤnther If der erbſchaftliche Liquldattons Projeß eröffnet werden, und es ſteht 
ur Eiquidation und Veriſictrung etwaniger Vetlaſſenſchafts. Anſptüche eln Sers 
en auf den 1. December c. Vormittags um 9 Uhr 
a) biefiger Gerichts „Kanzley an, wozu alle unbekannten Verlaſſenſchafts⸗Glaͤu⸗ 
er sub comminatione des $. 85. Tit. 51. Tbl. J. der Ger. Ordnung ver⸗ 
Mladen werden, n - 3 
fReichsgraͤflich Schoffzotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
2315. Ratibor den 6. Juli 1834. Nachdem auf den Antrag der Beues 
ficial Erben des vormaligen Buͤrgermelſters Precht der erbſchaftliche Lquidations⸗ 
Prozeß beute eröffnet worden iſt, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, innerhalb dreier Monate, ſpäteſiens aber 
in dem vor dem Herrn Juſtizrath Kretſchmer auf 
den 17. November 1834. Vormittags 10 Uhr 
anſtehenden Termine in unſerem Gerichtslokale ihre Anfprüche gebührend anzumel⸗ 
den und nachzuwelſen. Diejenigen, welche dies untetlaſſen, haben zu gewa eigen, 
daß ſie aller ihrer etwanſgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenſge, was angeht bert een wren eldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übıig bleiben möchte verwleſen w rden ſollen. Denjenigen Glku⸗ 
bigern, welchen es hier an Bekauntſchaft fehlt, wird der Herr Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
sind Stanjeck II. vorgeſchlagen, au welchen fie ſich wenden, und ihn mit Vell⸗ 
macht und Juformatlon verſehen koͤnnen. 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
—— 


2 Holz verkauf. 

3022 Bresfam den 29. October 1834: Montag als den zten November 
Nachmittags um 2 Uhr ſollen by der Sand: und VordersSchleufe altes Baus 
bolt, und ein Schiff zum zerſchlagen, an den meiſtbtetenden gegen gleich zu er⸗ 
— erg 3 5 wozu ein reſp. Publikum zu erſt dep der 

ud e eingeladen wird. g. 

5 ww * Kintgl. Speclal⸗Waſſerbau⸗Caſſe. 
a a > Er ; Baum, Rendant. 
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